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Für die Monare

August und September
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den
Tannen" von allen Poftanstalren und Postboten, sowie
von der Expedition enlgegengenornmen.

Tagespolitik.
Zu den Metzer Luftschiffmanövern traf

Generalleutnant von Lynker ein . Unter seiner Lei¬
tung soll namentlich die Befestigung von Luftschif¬
fen bei Landungen ausgeprobt und dabei die Erfah¬
rungen der Weltbürger Katastrophe verwertet wer¬
den . Bei der Verankerung des bei Weilburg hava¬
rierten Reichsluftschiffes sollen bekanntlich schwere
Fehler gemacht worden sein.

* *

Der österreichisch -ungarische Minister des Aus¬
wärtigen Graf Aehrenthal richtete durch den
Staatssekretär von Jiderlen - Wächter an den
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg ein Schrei¬
ben , in dem er feiner großen Befriedigung über'
den Besuch des Staatssekretärs Ausdruck gibt und
mitteilt , daß er von den Besprechungen mit Herrn
v . Kiderlen den besten Erfolg für eine weitere Be¬
festigung der guten Beziehungen zwischen Oester¬
reich -Ungarn und Deutschland erwarte . - Herr v.
Kiderlen wird sich an die auswärtige Politik Bis¬
marcks halten . — Russische Blätter sagen : v . Ki¬
derlen - Wächter erinnert in seiner psychologischen
Veranlagung an Bismarck . Er wird die Interessen
Deutschlands voranstellen und sich nicht, wie die
österreichische Presse versichern will , vor dem Grasen
Aehrenthal bücken . Diese Aeußerungen bezwecken
jedoch nur Argwohn und Mißtrauen zwischen Ber¬
lin und Wien zu säen und die Einigkeit beider
Regierungen in der Orient -Politik zu erschüttern.
Das wird den Russen indessen nicht glücken«.

König Karl von Rumänien lud unseren
Kaiser zum Besuche der rumänischen Herbstmanöver
ein . Sämtliche Bukarester Blätter geben der Hoff¬
nung Ausdruck , daß der Kaiser der Einladung fol¬
gen werde.

* *»

Griechenland, das der Mächte Huld mehr
als genug erfahren , mußte jetzt aus dem Munde
seines früheren Ministerpräsidenten Theotokis die
bittere Wahrheit hören , daß alles seine Grenze hat,
auch die Nachsicht der Großmächte gegen einen klei¬
nen Krakehler . Theotokis hat aus seiner Aussand¬
reise sich nach der Meinung der fremden Regie¬
rungen über Griechenland erkundigt und überall
bestätigt erhalten , was ihm der französische Mini¬
sterpräsident Briand gesagt hatte , der scharfe Kritik
übte und erklärte , es sei unerträglich , daß Griechen¬land fortwährend die Aufmerksamkeit Europas be¬
schäftige, besonders infolge der Kretafrage , an de¬
ren gewaltsame öder überstürzte Lösung nicht zudenken sei.

*
Der demokratische spanische Ministerpräsident

Canalejas findet zu seiner Politik gegen den
Vatikan die volle Zustimmung des Königs Alfons,
dem augenblicklich vor karlistischen Putsch-Versuchen
anläßlich des Streites nicht bange ist . Der Königtritt in diesen Tagen seine England -Reise an . -
Die Abberufung des spanischen Gesandten Ojeda
ist , wie Canalejas betont , noch nicht der Abbruchder diplomatischen Beziehungen zum Vatikan , doch
!würde es zu solchem Bruche kommen, wenn die
Kurie aus ihrer Unabhängigkeit beharren sollte . Der
Papst legt jedoch genau die gleiche Festigkeit an
den Tag wie Canalejas , und Rom kann warten «.— In den kirchlichen Kreisen Frankreichs hält man
es denn auch für ausgeschlossen, daß sich gegenüberder katholischen Kirche und ihrer Leitung in Spa
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nien ein ähnlicher Prozeß vollziehen werde wie in)
der Republik Frankreich . Der konservative Figaro
betont , man brauche die Sache durchaus nicht tragisch
aufzufassen . Schon 1835 ereignete sich genau das¬
selbe , und die Folge war , daß die diplomatischen
Beziehungen zwischen Madrid und dem Vatikan l 4
Jahre lang ausgehoben waren . So lange wird es
diesmal nicht dauern . - Spanien hat gegenwärtig
auch sonst Sorgen genug . In Barcelona droht der
Generalstreik auszubrechen . In Marokko gab es
neue Kämpfe , in denen die Spanier 30 Tote ver¬
loren . Die Finanzlage ist so ungünstig , daß sich
die Ausgabe von 31 Millionen Schatzbons uner¬
läßlich erwies . Endlich ist eine karlistische Erhebungim Rahmen der bestehenden Verhältnisse doch kein
Ding der Unmöglichkeit.

Landesnachrichten.
* Breitenberg , 29 . Juli . Am letzten Sonnhagwurde in der hies . Kirche eine Gedenktafel für die

Teilnehmer an den Kriegen von 1866 und 1870/71
feierlich eingeweiht . Auf der Gedenktafel sind l 1
Ausmarschierte verzeichnet, von denen noch 7 am
Leben sind . An der Feier beteiligte sich auch der
Kriegerverein von Martins moos und verschie¬
dene Veteranen der Umgebung.

si Tübingen , 3l . Juli . Bei der Staatsanwalt¬
schaft in Ulm ist gegenwärtig eine große Diebstahls-
sache anhängig , bei der es sich um etwa fünfzig
Angeklagte und um mehr als hundert einzelne Dieb¬
stähle handelt . Zwei Mitglieder der Diebesbande,
Eugen Kortner von Sillenbuch und Friedrich Lutz
von Bon landen , wurden von der hiesigen Strafkam¬mer wegen eines in Reutlingen verübten Diebstahls
abgeurteilt und zunächst einmal mit drei und zwei¬einviertel Jahren bedacht.

st Meßstetten, OA . Balingen , 30 . Juli . Johann
Roth zum Ochsen siel beim Kleeladeu rücklings vom
Wagen und war sofort tot.

st Trossingen, 3l . Juli . Im 85 . und 80 . Le¬
bensjahr begingen gestern der Bauer Michael Ben-
zig und seine Frau Katharine geb . Obergesell das
seltene Fest der diamantenen Hochzeit.

st. Reutlingen , 30 . Juli . Der Mechaniker Peter
Kehrer hat eine Flu gm aschine mit zwei Flä-
chenradpropellern erfunden . Die Stadtverwaltung
hat dem Erfinder die Erlaubnis gegeben, die Ma¬
schine in der neuen Turnhalle von Sonntag ab
und bis über das Schützenfest cmszustellen. Die Ein¬
nahmen werden zum Kauf eines Motors verwendet.

st Merklingen, OA . Leonberg , 30 . Juli . Die
Batterseheleute Friedrich und Magdalene Zipperervon hier fuhren mit einem vollen Güllenfaß aus
ihren Acker. Unterwegs saßen sie ranmmangels hal¬ber ans dem Faß , als plötzlich das Fuhrwerk gegeneinen Stein aufstieß , so daß beide Personen mihvoller Wucht über den Wagen hernntergeschleudertund überfahren wurden . Während der Ehemannmit einem Beinbruch und dem Schrecken davonge¬
kommen ist , erhielt die Frau Zipperers schwere Ver¬
letzungen des ganzen Körpers , insbesondere der Wir¬
belsäule , so daß Gefahr für ihr Leben besteht.

st Feuerbach , 31 . Juli . Gestern nachmittag , in
der Zeit zwischen l und 4 Uhr , hat sich hier eine
schwere Mordtat zugetragen . Der am 18 . Juli
dieses Jahres von Baden -Baden angezogene , in der
Wilhelmsstraße 21 hier wohnhafte , verheiratete , 60
Jahre alte Topograph a . D . Karl Mensch aus Stutt¬
gart hat seine 36 Jahre alte Ehefrau Luise Menschin seiner Wohnung mit einem Taschenmesser da¬
durch getötet , daß er ihr den Hals abschnitt . Einem!
Mitbewohner des Hauses war vor der Tat das
niedergeschlage Verhalten der Ermordeten , die hef¬
tig weinte , ausgefallen . Auch der Mann , der nachder Tat , etwa um vier Uhr , das Haus verließ , zeigteein so ungewöhnliches und auffallendes Benehmen,
daß die Mitbewohner sich veranlaßt sahen , der Po¬
lizei Anzeige zu erstatten . Diese öffnete die Woh¬
nung und fand die Frau mit durchschnittenem Halse

aus dem Boden vor . Sie war bereits tot . Dev
Mörder wurde noch gestern nacht auf dem Bahn¬
hof festgenommen . Er hat die Tat gleich bei sei¬
ner Verhaftung eingestanden . Er hatte hier nur
vorübergehend , auf die Dauer von zwei Monaten,
ein Zimmer gemietet und weilte angeblich zur Er¬
holung hier . Das Ehepaar war erst seit Januar
verheiratet . Als Beweggründe gab Mensch lediglich
Mangel an Uebereinstimmung an . Das Gericht tras
noch in der Nacht zum Sonntag hier ein . Heute vor¬
mittag wurde der Mörder seinem Opfer gegenüber-
gestellt . Auch die gerichtliche Leichenöffnung wurde
noch am Sonntag vorgenommen . Die Aufregung
in Feuerbach ist groß.

st Stuttgart , 30 . Juli . (Strafkammer . Voriges
Jahr berichteten hiesige Zeitungen , daß ein Mäd-
chenhändler ein hiesiges 20 Jahre altes Mädchen
nach Brasilien verschleppt habe . Der angebliche Mäd¬
chenhändler , ein von hier gebürtiger Gärtner , hatte
sich nun heute vor der Strafkammer zu verantwor¬
ten . Die Anklage lautete aber nicht auf Mädchen¬
handel , sondern nur auf Entführung . Wie die Ver¬
handlung ergab , hatte der Angeklagte das Mädchen,
das sich auf ein von ihm erlassenes Inserat ge¬meldet hatte , mit Einwilligung ihrer Eltern mit¬
genommen . Er war durch eigenartige Umstände da¬
zugekommen . Er war voriges Jahr von Brasilien,
wo er eine Gärtnerei betrieb , nach Stuttgart zurück¬
gekehrt , um seine Familie zu holen . Von einer Aus¬
wanderungsagentur hatte er für sich und für seine
Familie freie Ueberfahrt zugesichert erhalten . Da
sich aber seine Frau weigerte , mit nach Brasilien
zu gehen , so erließ er das Inserat . Den Eltern des
Mädchens kamen nach der Abreise Bedenken, sie be¬
nachrichtigten die Polizei und diese veranlaßte die
Festnahme des Angeklagten bei der Ankunft in Bra¬
silien . Der Angeklagte wurde nach einigen Tagenwieder frei gelassen. Es war ihm bei der ganzenSache nur um freie Ueberfahrt zu tun , er gab des¬
halb das Mädchen als seine Frau aus . Das Mäd¬
chen wollte in Brasilien in Stellung treten . Der
Angeklagte kehrte freiwillig nach Stuttgart zurück,um sich zu rechtfertigen . Er gab an , er habe nicht
gewußt , daß das Mädchen noch minderjährig sei.
Die Verhandlung endigte mit Freisprechung.

st Riedlingen , 31 . Juli . In Daugendorf ist
seit vierzehn Tagen der Milzbrand ansgebrochen.
Mehrere wertvolle Kühe sind der Seuche bereits
zum Opfer gefallen.

st Essingen , OA . Aalen , 29 . Juli . Auf dem
nahen Dauerwang brachte der 27jährige Sohn des
Hofbauern Kumpf die rechte Hand ins Getriebe der
Futterschneidmaschine , wobei ihm sämtliche 5
Finger glatt ab geschnitten wurden.

st Hall, 3l . Juli . Der höchste Bewohner un¬
serer alten Reichsstadt , der Wächter aus dem Turm
der Katharinenkirche wird künftig in seiner Sphäre
fehlen . Die Turmwohnung wird nicht mehr vermie¬
tet , weil die Feuerwehr den Wächterposten durch
die Einführung der Weckerlinie für erübrigt erklärt
hat.

st Gaildorf, 29 . Juli . Am l l . September findet
hier die 20 . Kreisversammlung des Vereins Württ.
Baumwarte statt . Dazu ist ein Vortrag des Kreis¬
vorstandes , Oberamtsbanmwart Brngger , vorge¬
sehen.

st
'

Fronhofen , OA . Ravensburg , 29 . Juli . In
Obereichen ist das einjährige Kind des Landwirts
Fischer im Bade ertrunken . Die Schuld trifft eine
Dienstmagd , die das Kind badete , und es sitzen ließ,
während sie weglief und mit einer Nachbarssrau,
die ins Haus kam , sprach. Als sie nach etwa fünf
Minuten wieder nach dem Kinde schaute , war es
ertrunken.

st Urach, 31 . Juli . In Gruorn hat gestern der
14 Jahre alte Dienstbub Lange das Anwesen seines
Dienstherrn Joh . Georg Bleher aus Aerger über
seine Dienstherrschaft angezündet . Hans nebst Stal¬
lung und Scheuer ist üiedergebrannt . Bleher ist
nur ungenügend versichert. Der Bub wurde in
Haft genommen . Als ein vierzehn Jahre alter



gen nach der unrichtigen Seite hin auswich , wurde
er erfaßt und heftig gequetscht. Er tonnte sich noch
nach Hanse begeben, ist aber in der Nacht seinen
inneren Verletzungen erlegen.

) ! Mm, 30 . Juli . Die hiesige Liedertafel ist
zur Zeit auf der Suche nach einem neuen Dirigen¬
ten begriffen , da der bisherige Dirigent , Professor-
Graf , sein Amt niedergelegt hat . Um die Stelle
sind 32 Bewerber eingekommen, unter denen eine
engere Auswahl getroffen wurde . Zur Wahl stehen
nun noch zwei Bewerber , der Komponist Halm in
Korntal und der Lehrer am Kölner Konservatorium
Walter . Die beiden Bewerber werden demnächst zu
einem Probedirigieren geladen , von dem es abhcm-
gen wird , wer künftig die Liedertafel zu ihren künst¬
lerischen Siegen führen wird.

Wangen i. A., 30 . Juli . Bei Ausbessernngs-
arbeiten an einer Zimmerdecke entdeckte Malermei¬
ster Briegel im oberen Stock des Gasthofs zum Moh ¬
ren „Neue Post" eine alte gut erhaltene Renaissance-
Holzdecke mit reichen, kunstvollen Schnitzereien . Die
Decke hat eine Größe von etwa 50 Quadratmeter
und zieht sich durch mehrere Zimmer . Es handelt
sich um einen größeren Sitzungssaal aus der Zeit
der Thurn - und Tlaxis ' schen Post . Die Decke wird
freigelegt , da sie Altertumswert besitzt.

ss Hechingen, 29 . Juli . Ein neuer Erfolg des
Stuttgarter Polizeihundes Sherlok ! In Hechingen
wurden einem Wehrbesitzer schon verschiedenemale
an seinem Wehr arge Beschädigungen zugefügt , so
auch gestern nacht eine solche von ca . 400 Mark.
Auf Anzeige wurde von Stuttgart „Sherlok " unter
Führung von Schutzmann Wißmann bestellt , dem
es auch gelang , die Spur von zweien der Täter
zu verfolgen und diese zu stellen. Sie legten auch
sofort ein Geständnis ab und verrieten vier wei¬
tere Mittäter . Der Sherlok beginnt seinem Namen
Ehre zu machen , denn er hat erst am Montag die
Wilderer in Leonberg aufgebracht.

ss Hopfreben (Bregenzer Wald ) , 31 . Juli . Der
Kronprinz und die Kronprinzessin des Deutschem
Reiches sind heute zu dreiwöchigem Aufenthalt hier
pingetroffen.

Landesseuerwehrtag in Göppingen.
P Göppingen , 30 . Juli . Zu Ehren des 15.

württ . Landesfeuerwehrtages , der heute , morgen und
Montag hier abgehalten wird , ist die ganze Stadt
prächtig geschmückt. In den Hauptstraßen und am
Marktplatz sind Flaggenmasten und Ehrenpforten
aufgerichtet und überall ist duftiges Tannengrün
angebracht . Die Veranstaltungen wurden heute nach¬
mittag mit der D e le gi e r t e n v e rs am m l u n g
im Apostelsaal , die aus allen Teilen des Landes
überaus zahlreich besucht war , eröffnet . Der Vor¬
sitzende des Landes - Feuerwehrausschusses Bürk-
.Schwenningen begrüßte die Anwesenden . Im Gan¬
zen waren auf dem Delegiertentag 521 stimmen
vertreten . Im Rechenschaftsbericht wird darauf hin¬
gewiesen, daß heute 1462 Wehren dem Verband
angeschlossen sind, davon 357 aus dem Neckar - , 380
aus dem Schwarzwald - , 253 aus dem Jagst - und
472 aus dem Donaukreis . Es wurden bis heute
14 343 Dienstehrenzeichen verliehen , sowie 1445
Verbandsehrenzeichen . Die Einnahmen betrugen
3295 Mark , die Ausgaben 3012 Mark , das Ver¬
bandsvermögen beläuft sich auf 7616 Mark . Man

Feuerwehr Cannstatt : „Die En t s ch ä d i g u n g e n
bei Unglücksfäll en sollen derart durch die Zen-
tralkasse geregelt werden , daß die freien Hilfskas-
fen bei Bemessung der Unterstützung nicht in Be¬
tracht gezogen werden .

" Ein ähnlicher Antrag lag
von Feuerbach vor . Nach längerer Diskussion er¬
griff Mnisterialdirektor von Scheurlen das Wort.
Er dankt zunächst für den ihm bereiteten freundlichen
Empfang und konstatierte , daß der Ausschuß die hier
behandelte Frage wiederholt zur Sprache gebracht
Habe . Die von dem Ministerium auf eine dies¬
bezügliche Eingabe des Verbands gegebene Antwort
sei von den Anwesenden wohl nicht ganz richtig
verstanden worden . Der Verband sei in dieser Frage
doch einen großen Schritt vorwärts gekommen. Es
fei selbstverständlich, daß den unterstützungsbedürf¬
tigen Wehrmännern in weitreichendem Maße Unter¬
stützung gewährt werde . Der Antrag von Cann¬
statt habe mehr Aussicht auf Verwirklichung als
der ,von Feuerbach . Auch dem Ministerium liege
es am Herzen , daß alles geschieht , was nach Recht
und Billigkeit geschehen kann . Zunächst wurde dar¬
auf der Antrag Cannstatt angenommen , sodann ein
weiterer Antrag Ulm, die Angelegenheit der näch¬
sten Delegiertenversammlung nochmals zur Beschluß¬
fassung vorzulegen . Von Göppingen war folgender
Antrag eingebracht worden : Dem Absatz 2 des Para¬
graphen 26 der Mimsterialverfügung vom 31 . März
1894 folgende Fassung zu geben : „Die Jahresab¬
gabe darf nur von denjenigen Personen erhoben
werden , welche sich dem Dienst in der Freiwilligen
Feuerwehr kraft eigener Entschließung entziehen
oder wegen renitenten Verhaltens ans der Freiwil¬
ligen Feuerwehr nach Anhören des Gemeinderats
und des Kgl. Oberamts ausgeschlossen werden .

" Die¬
sem Anträge stimmte die Versammlung zu . Die
Rcutlinger Feuerwehr beantragt : „ Es soll der Ver¬
such gemacht werden , alte noch außerhalb des Ver¬
bandes stehenden Feuerwehren des Landes zum
Beitritt zu gewinnen .

" Es wurde angeregt , daß
die Verbandsbeiträge auf die Oberamtspflege über-
uommen werden . Von der Regierung sollte ein
sanfter Druck auf die noch abseits stehenden Weh¬
ren ausgeübt werden . Ministerialdirektor von
Scheurlen erklärte dazu , daß auch das Ministerium
es als wünschenswert anerkenne , daß alle Feuer¬
wehren dem Verband angeschlossen werden . Ein
Druck seitens des Ministeriums dürfe nicht ausgeübt
werden , da sonst das Gegenteil von dem erreicht wer¬
den würde , was die Versammlung wünsche . Der
Antrag Reutlingen wurde darauf angenommen . Wei¬
ter wurde beschlossen , den nächsten Landes -Feusr-
wehrtag im Jahre 1915 in Heilbronn, den näch¬
sten Delegiertentag in Gmünd abzuhalten.

Der Sonntag brachte der Feststadt einen Mas¬
senbesuch aus der näheren und weiteren Umge¬
bung . Bereits um 6 Uhr fand Tagwache statt , von
8 bis 10 Uhr die Besichtigung der Göppinger Feuer¬
löschgeräte vor dem Feuerwehrmagazin , in dem eine
sehr reichhaltige , interessante Ausstellung von
Feuerlöschgerätschaften und einschlägigen Gegen¬
ständen untergebracht ist . Große Zuschauermengen
hatte die Hauptübung der Göppinger Freiwilligen
Feuerwehr herbeigelockt. Es handelte ' ich um Per¬
sonenrettung aus dem 1 . und 2 . Stock des Mode¬
warenladens von Freudenberger , sowie um einen
Angriff des inzwischen ausgebrochenen Großfeuers
durch die Gesamt -Feuerwehr . Nach dein Festessen

wigstraße . Tausende von Feuerwehrmännern , nachOberämtern geordnet , beteiligten sich an dem Zug,der am Rathaus vorbeimarschierte , um sich auf dem
Marienwasen aufzulösen . Die größeren Wehren
durchzogen mit ihren eigenen Musikkapellen die
Stadt , deren Straßen von einer riesigen Menschen¬
menge besetzt waren . Zum Festzug hatten sich mehrals 7000 Wehrmänner angemeldet , aber auch diese
Zahl soll tatsächlich noch bedeutend überschritten'
worden sein. Die Veranstaltungen , die sämtlich vor¬
züglich vorbereitet waren , nahmen einen gelungenenund ungestörten Verlauf.

Von den Verhandlungen der Delegiertenver-
fammlung ist noch nachzutragen , daß , der Landes-
ffeuerwehrausfchuß beauftragt wurde , sich wegen
Aenderung der Form des Feuerwehrdienftehren-
zeichens mit einer Eingabe an das Kgl. Ministerium!
des Innern zu wenden . Bezüglich der Anfrage der
Feuerwehr Gaildorf , eine Eingabe an das Mini¬
sterium betr . die Regelung der Unabkömmlichkeit der
verschiedenen Beamten zu richten , erwiderte Mini-
sterialdivektor von Scheurlen , daß der diese An¬
gelegenheit behandelnde Ministerialerlaß vorerst ge¬
nüge und auch bei den Beamten der anderen Mini¬
sterien Beachtung finden werde . Wenn Grund zueiner Beschwerde vorliege , könnte sich der Ausschuß!
ja erneut an das betreffende Departement wenden.

Zur Ersatzwahl im 2. württ. Reichstagswahlkreis.
ss Stuttgart , 30 . Juli . Die heutige Reichs-,

tagsersatzwahl im zweiten Württembergschen Wahl¬
kreis (Cannstatt , Ludwigsburg , Marbach und Waib¬
lingen ) hätte folgendes Ergebnis : Fabrikant Oet-
tinger (natl . ) 9528 , Redakteur und Landtagsabg.
Dr . Wolfs (Bb . ) 4930 , Redakteur und Landtags¬
abg . Keil (Soz . ) 18705 Stimmen . Keil ist dem¬
nach mit einer Majorität von 4247 Stimmen ge¬
wählt. Von 45135 Wahlberechtigten sind 33163
giltige Stimmen , d . s . 73,6 Proz . abgegeben worden.
Bei der letzten Reichstagswahl am 25 . Januar 1907
betrug die Zahl der Wahlberechtigten 40 754 , die
Wahlbeteiligung 84,8 Prozent . Damals erhielt Dr.
Hieber (natl . , 18 787 und Keil (Soz . ) 15 488 Stim -̂-
men , während auf das Zentrum 98 Stimmen fie¬
len . Es steht sonach fest , daß die Sozialdemokratie'
3219 Stimmen gewonnen hat und daß ihr Anteil
an den abgegebenen Stimmen von 45 auf 56,4
Proz . gestiegen ist . Nachstehend verzeichnen wir die
Resultate der einzelnen Oberämter:

^ Wahlb . Gilt . St . Oettinger Wolfs Keil
Ludwigsburg j ^ -
(Stadtu .Bezirk) 13 532 9793 2653 1084 6056
Stuttgart (Stadt
Cannstätt .Unt .'r-
türkheim .Wangen) 12 039 8833 2407 384 6042
Cannstatt 6796 5030 1288 614 3128
Marbach 6104 4352 1046 1888 1418
Waiblingen 6664 5155 2134 960 2061

45135 33 163 9528 493018705
Wahl 1907 Dr . Hieber Keil

Ludwigsburg ( Stadt u . Bezirk) 5222 4854
Cannstatt, 5875 7924
Marbach 4165 977
Waiblingen 3525 1731

18 787 15 486

Bezwingt euch einmal nur ; das gibt euch eine Art
von Leichtigkeit zu folgender Enthaltung . Denn die Uebung
verändert fast den Stempel der Natur.

Shakespeare.

Die Brillantagraffe.
Erzählung von R e i n h o l d T r r in a n n.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Trotz dreier vefchwlchtrgenden Versicherungen äußerte Frau

Myra den Wunsch , zunächst selbst nach dem verlorenen Schmuck
Umschau zu halten. Und bereitwillig bot ihr der Bankdirektor
seine Begleitung beim Suchen an.

„Hier in diesem Spiegel habe ich die Agraffe zuletzt an
meiner Schulter gesehen," sagte die junge Witwe, „und von
hier aus bin ich , ohne mich irgendwo aufzuhalten, in Ihr
Bibliothekzimmer gegangen, um weiter in dem Kupferstichwerk
>u blättern, mit dessen Besichtigung ich vor den musikalischen
Aufführungen begonnen hatte. Als ich eben zu Ihnen trat,
nn mich zu verabschieden , kam ich geradeswegs aus der
Bibliothek . Es gibt also gar keinen Zweifel darüber, wo wir
»en Schmetterling zu suchen haben."

Sie legten langsam den von Myra bezeichneten Weg zu-
Äck, so aufmerksam ausspähend, als es geschehen konnte , ohne
ne Beachtung der übrigen Gäste zu erregen . Denn die junge
frau wünschte natürlich nicht, aus ihrem Verlust, wie ärge»-
ich er ihr auch immer sein mochte, eine Sensationsaffäre <,,
macht zu sehen. Aber weder in einem der Räume, die Myri
vorhin durchschritten hatte, noch in dem Bibliothekzimmerselbj
fanden sie den gesuchten Gegenstand. Und der Bankdirekto
sprach, als die Ergebnislosigkeit dieser ersten Nachsorschuni

«Wer allem Zweifel war , die ziemtich einleuchtende Vermntun,
aus , daß sich der Schmuck in der Schleppe eines Damenkleide!
festgesetzt haben und auf diese Art unbemerkt in eins de
andern Zimmer entführt worden sein könnte.

Sie waren eben an den Ausgangspunkt ihrer Vergeblichei
Wanderung zurückgekehrt, als Frau Mörner in Begleitung dei
Hofjuweliers und eines andern, vornehm aussebenden alte,
Herrn mit allen Anzeichen lebhafter Erregung zu ihnen trai

„Höre nur, Ewald , was der Herr Geheimrat von Wicheri
» zählt !" wandte sie sich an ihren Gatten . „Danach könnt
nan ja wirklich versucht sein zu glauben, daß die Vermutunj
ses Herrn Bernwald zutrifft. Vor vier Tagen , auf eine
Soiree des Generals von der Pforten ist eine Dame der Ge
ellschaft auf genau dieselbe Art um einen Brillantschmuck be
kohlen worden.

"

„Ah, das wäre !" machte der Bankdirektorebenso ungläubig
vie ärgerlich . „Darf ich Sie mit einer Wiederholung Jhrei
Zeschichte bemühen, Herr Geheimrat?"

„Es ist in der Tat ein sehr merkwürdiges Zusammen
reffen," meinte der alte Herr. „Aber die Tatsache selbst kam
einem Zweifel unterliegen. Die junge Gräfin Rackwitz -
Sie wissen vielleicht: die Gemahlin des Dragoner -Rittmeister-
— vermißte gegen das Ende jener Soiree hin plötzlich der
Brillantstern, den sie bis dahin im Haar getragen hatte. Unk
s stellte sich heraus, daß ein verwegener Dieb ihn von der
angen Haarnadel, an die er festgelötet war und die noch
mmer in der Coiffure der Gräfin steckte , mit Hilfe eines ge¬
eigneten scharfen Instruments abgefchnitten oder abgekniffer
laben mußte. Die Sache erregte das allerpeinlichste Aufsehen,
umal der Salon des Generals an jenem Abend nur einen
leinen ausgewählten Zirkel von Gästen vereinigt hatte. Und
nan ist in dem beteiligten Kreise auf das äußerste gespannt,
-b der mysteriöse Vorfall seine Aufklärung finden werde.

"
Noch immer zweifelnd, schüttelte der Bankdirektor den Kopf.
„Sind Sie Ihrer Sache denn wirklich so aar» Ücker ?"

wandte er sich an Bernwald , um abermals eine auf das be¬
stimmteste bejahende Antwort zu erhalten.

„Wenn ich als Sachverständiger vor Gericht auszusagen
hätte , würde ich unbedenklich unter meinem Eid erklären , daß
hier nur von einer gewaltsamen Lostrennung des eigentlichen
Schmuckstücks die Rede sein kann . Es ist meine felsenfeste
Ueberzeugung, verehrtester Direktor, daß Sie die Agraffe der
gnädigen Frau nicht finden werden, und wenn Sie in Ihrem
Hause das Unterste zu oberst kehren .

"
Mörner war sehr ernst geworden.
„Wenn es so ist, habe ich allerdings die unabweisbare

Verpflichtung, der Sache mit aller Energie auf den Grund zu
gehen. — In erster Linie habe ich mich natürlich nach Ihren
Wünschen zu richten , gnädige Frau ! Sofern Sie es befehlen,
bin ich bereit, ohne jede Rücksicht auf die wahrscheinlichen
Konsequenzen die Polizei auf der Stelle benachrichtigen zu
lassen .

" — . . r-
„Um Gotteswillen nicht !" wehrte Myra ganz erjchrocken

ab . „Wollen Sie etwa Ihren Gästen zumuten, sich eine Durch¬
suchung gefallen zu lassen ? — Nein , da will ich denn doch
hundertmal lieber meinen Verlust verschmerzen .

"

„Ist Ihnen vielleicht bekannt, Herr Geheimrat, welche
Schritte man zur Aufklärung des Diebstahls im Hause des
Generals von der Pforten getan hat ?"

„ Da der Graf und seine Gemahlin alles unnötige Auf¬
sehen vermieden zu sehen wünschten, hat sich Seine Exzellenz
mit einem Detektiv-Institut in Verbindung gesetzt, das ihm
von einem anwesenden hohen Justizbeamten als geschickt und
zuverlässig empfohlen wurde, lieber das etwaige Ergebnis der
bisherigen Nachforschungenbin ich nicht unterrichtet."

„Und der Name jenes Instituts ?"

„Es ist das des ehemaligen Kriminalkommiffarius Wald-
schmidt."

„Sind Sie damit einverstanden, Frau Ebbinghaus , daß
auch ich diese Detektivagentur mit den zur Aufklärung der



I ; Madrid , 31 . Juli . Ein amtliches Telegramm
aus Fernando Po meldet , daß dort Eingeborene eine
spanische Abteilung angegriffen haben . Auf spani¬
scher Leite fiel ein europäischer Korporal ; mehrere
Soldaken wurden verwundet . Die Eingeborenen ver¬
loren vier Mann , unter ihnen einen der Anführer.

Newyork, 31 . Juli . Nach hierher gelangten
Meldungen Hai am Montag bei Cesba in Honduras
ein Kampf zwischen Aufständischen und Regierungs¬
truppen stattgefunden , in dem 100 Mann getö¬
tet und 2 00 verwundet worden sind.

st Palestine , 31 . Juli . Bei den Rassenkäm-
fen 'in Anderson sind wenigstens 18 Ne ger ge¬
tötet worden . Einige Depeschen sprechen sogar von
30 Toten . Auch mehrere Weiße sollen ums Leben
gekommen sein.

, ! Hather Point , 31 . Juli . Der Mörder Crip-
pen und Miß Leneve sind verhaftet worden.

AN-rlei.
* Der Entwurf einer Friedensfahne

durch unseren Kaiser sieht nach einer genaueren
Beschreibung folgendermaßen aus : Die Fahne zeigt
ein weißes Kreuz auf rotem Grunde . Sie wird durch
das Kreuz in vier Felder geteilt , von denen das
linke obere Feld die Nationalfarben der betreffenden
Nation tragen sollte , in der die Fahne entfaltet
wird , während die übrigen Felder mit weißen Ster¬
nen besetzt sein sollten . Das internationale Frie -,
dens - Jnstitut in Monaco hat die Originalzeichnung
Ln Verwahrung , die Kaiser Wilhelm im Jahre 1903
gelegentlich eines Gespräches mit dem Fürsten von
Monaco entwarf und diesem schenkte.

* Der Briefträger Bergmann , der auf dem Ber¬
liner Postamt Nr . 17 50 000 Mark unterschlagen
hat , ist in Berlin verhaftet worden.

* Auf seinem Landhause bei Berlin erschoß sich
der Inhaber eines angesehenen Bankgeschäftes in
Petersburg , namens Trapesnitow . Es heißt , seine
Firma sei mit Passiven von mehreren Millionen
zusammengebrochen.

* Rektor Robert Bock von der katholischen Mäd¬
chengemeindeschule in Berlin ist wegen seit Jah¬
ren an seinen Schülerinnen begangenen Sittlichkeits-
Verbrechen verhaftet worden . Bock ist verheiratet
und Vater von drei Kindern.

* Nordsee — Mordsee. In der Elbmündung
wurden kürzlich Tiefbaggerungen vorgenommen und
dabei stieß einer der großen Bagger plötzlich auf
schier unüberwindbare Hindernisse auf dem Bagger¬
grund . Bei näherer Untersuchung stieß man auf
Reste von Häusern und Bäumen . Die Chronik er¬
zählt , daß an jener Stelle ums Jahr 1400 das
Kirchdorf Asfleth in einer Sturmflutnacht mit allen
Häusern , Menschen und Vieh vom Meere verschlun¬
gen wurde.

* Die Stelle des Pastors von Helgoland
ist zuni 1 . Oktober neu ausgeschrieben worden . Um
die Stelle , die jährlich 6000 Mark einbringt , ha¬
ben sich nach der „B . Z .

" bis jetzt nur sieben Kandi¬
daten beworben . Der in den Ruhestand tretende
Pastor Schröder hatte seinerzeit 70 Konkurrenten
aus dem Felde zu schlagen. Dieser Rückgang hat
seine besondere Ursache . Mit der Einverleibung Hel¬

rühmten sog . Fremdentrauungen , die Trauungen!
ohne Urkunde , auf Helgoland ihr Ende und damit
versiegte eine schöne Nebeneinnahme des Pastors
von Helgoland , denn die Verliebten , die hieher flüch¬
teten , zahlten weit über die geringen Kirchenge¬
bühren der Trauung.

* Der Schwindel auf hoher See. Die
Hafenbehörde von Cardiff in England beschäftigt
sich zurzeit mit der Untersuchung des Schisfbruchs
des Dampfers „Britisch Standard "

. Sein KapitänBraun wird beschuldigt, in Gemeinschaft mit sei¬
nem ersten Offizier den Dampfer angebohrt und
zum Sinken gebracht zu haben , um die Versiche¬
rungssumme von 1 100 000 Mark zu ergattern . —
Derartige Betrügereien stehen übrigens nicht so ver¬
einzelt in der Geschichte der Schiffahrt da.

* In dem serbischen Dorfe Kalni erschoß sich der
100jährige Goluwowitsch vor der Wohnung seines
Sohnes . Die Veranlassung zur Tat ist unbekannt.

§ 4tzjährige Gedächtnisfeier der Schlachten bei
Weitzenburg und Wörth. Vom Elsaß-Lothringischen
Krieger -Landesverband werden am 6 . August bei
Weißenburg am Bayerndenkmal und am 7 . Augustbei Wörth am Kaiser-Friedrich -Denkmal je vormit¬
tags Gedächtnisfeiern veranstaltet , welchen
Generalfeldmarschall Graf v . Häseler als Vertreter
des Kaisers anwohnen wird . Die Veteranen der ehe¬
maligen württembergifchen Division sammeln sich
sodann am 7. August nachmittags halb vier Uhr
am Hotel „Weißes Roß " (am Bahnhof ) zur Besichti¬
gung des Schlachtfeldes.

8 Ist die Flugmaschine schneller als die Vö¬
gel ? Die größte Geschwindigkeit , die eine Flug¬
maschine bisher erreichte , betrug in der Stunde 110
Kilometer . Sind die Vögel damit geschlagen? Die
Wachtel sicher , denn sie erreicht im besten Falle80 Kilometer in der Stunde ; die Taube dagegenkommt der Flugmaschine sehr nahe , denn sie fliegt
ohne Schwierigkeit 100 Kilometer und oft mehrin der Stunde . Aber der Adler ist noch nicht be¬
siegt : der König der Vögel vermag 120 Kilometer
in der Stunde zurückzulegen. Doch in seinem Reiche
ist er damit keineswegs der schnellste . Die 'Schwalbe
übertrifft ihn bei weitem , denn der leichtbeschwingte
Bote des Frühlings vermag auf seinen weiten Reise¬
flügen oft 250 Kilometer in der Stunde zu über¬
winden . Der Rekord des Vogelfluges ist aber da¬
mit immer noch nicht erreicht . Der Segler z . B . ,der der Schwalbe verwandt ist , kann mit seinem
Flügeln in einer Sekunde 88 Meter weit gleiten,
also fast 317 Kilometer in der Stunde . Doch auch
er hat seinen Meister , den Falken , der in schwindeln'-
den Höhen stundenlang wie ein Pfeil durch die
Lüfte schließt.

Literarisches.
Wohin reisen Sie Heuer ? ist die Frage , die man jetzt

tagtäglich zu hören bekommt . Tausende und Abertausende
rüsten sich, um nach den arbeitsreichen Wintertagen ihre Er¬
holung in der Sommerfrische zu suchen. Was aber gehört
zu den Reiseutensilien , die man an Ort und Stelle schmerz¬
lich vermißt , woran man aber vor der Abreise nur in seltenen
Fällen denkt ? Es ist — die Unterhaltungslektüre . Was
könnte hiefür mehr empfohlen werden , als ein Saison -Abonne¬
ment auf die „ Meggendorfer - Blätter "

, dieses aller-

lerischen Bilderschmuck in Schwarz - und vielfachem Farben¬
druck und seinen humorvollen vielseitigen Inhalt aller Her¬
zen erfreut und jedermann , selbst Kindern unbedenklich in die
Hand gegeben werden kann . Die Expedition dieser Zeit¬
schrift in Eßlingen hat die dankenswerte Einrichtung getroffen,
diese prächtige Unterhaltungslektüre auch allen Sommer¬
frischlern zugänglich zu machen , indem sie vierwöchentliche
Saison - Abonnements , die an jedem Tag begonnen werden
können , überallhin versendet und zwar für Mk . 1 .20 nach
Orten in Deutschland , Kronen 1 . 50 nach Oesterreich, Frs.
1 .80 nach der Schweiz . Wir empfehlen unfern Lesern , von
dieser Einrichtung recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.
Die neueste Wochennummer ist jeweils sofort nach Erscheine«
bei allen Bahnhofbuchhandlungen , Zeitungskiosken usw . für
nur 30 Pfennig einzeln erhältlich.

Wenn Langweil ' Dich im Zug beengt,
Im Urlaub Dich das Wetter kränkt.
Nimm Meggendorfer - Blätter vor.
Hier findst Du Laune und Humor!

Handel »»I iyerkchr.
If Stnttgart , 30 . Juli . (Schlachtviehmarkt ) Zuge¬

trieben 114 Stück Großvieh , 135 Kälber , 457 Schweine.
Erlös aus ffz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qual , d) fleischig«
und allere von — bis — Pfg . ; Bu llen (Farren ) 1 . Qual,
a ) vollfleischige, von 81 bis 84 Pfg . , 2 . Qualität d ) ältere
und weniger fleischige von 78 bis 81 Mg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 92 bis 96 Pfg -,3 . Qualität b) fleischige von 88 bis 93 Mg -, 3 . Qualität
v) geringere von 85 bis 88 Pfg - » Kühe I . Qual . a ) junge
gemästete von — bis — Pfg -, 2 . Qualität d) älter«
gemästete von 66 bis 78 Pfg -, 3 . Qualität o) geringer»
von 45 bis 55 Pfg -, Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug,
kälber von 105 bis 110 Pfg -, 2 . Qualität b ) gute Saug¬
kälber von 100 bis 104 Pfg -, 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 92 bis 97 Mg - Schweinei. Qualität a ) junge
fleischige 71 bis 72 Mg -, 2 . Qualität b) schwere fette von
67 bis 70 Mg -, 3 . Qualität o) geringere von 60 bis 65
Pfennig.
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für

Lbftverwertnug in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.
Obstpreise

auf dem Stnttgarter Engros - Markt am 30 . Juli . Stachel¬
beeren 7— 9 Mk . Aepfel 12— 22 Mk . Johannisbeeren
10 — 16 Mk . Aprikosen 20 — 38 Mk . Birnen 12 — 25 Mk.
schwarze Johannisbeeren 18 Mk . Reineclauden 15 — 30 Mk.
Walderdbeeren 80 — 90 Mk . Pfirsiche 25 — 45 Mk . Heidel¬
beeren 10 — 12 Mk . Pflaumen 7— 10 Mk . Himbeeren
30 — 35 Mk . alles per 50 Kg . Zufuhr sehr stark, Ver¬
kauf lebhaft.

Sortenpreise: Charlamowski (vorherrschend)
16 — 18 M ., Deans Codlin 12 Mk . , Weißer Astrachan
11 — 13 Mk ., roter A . 16 — 18 Mk ., Coxs Pomona 20 — 22 Mk .,
Weißer Klarapfel 20 — 25 Mk ., Gravensteiner Falläpfel
16 Mk . , frühes Geißhirtle 22 — 25 Mk ., Sparbirn 18 — 20 Mk .,
geringe Sotten 12— 15 Mk . Italienische Birnen waren in
sehr schöner Ware zu 28 — 32 Pfg . per Pfd . in Original¬
packung angeboten . Heidelbeeren waren in Massen ange¬
fahren , sie kommen jetzt trocken in schöner Ware zu Markt.

vorarrsfichtlichss Wsttsr
am Dienstag , den 2 . August : Vorwiegend heiter , trocken,

sommerlich warm , dennoch einzelne Gewitterstörungen.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk Mtensteig.

Sache geeigneten Recherchen betraue , falls die verschwundene
Agraffe nicht noch in dieser Nacht gefunden werden sollte ?"

Auch dagegen wollte sich Myra sträuben , da aber der
Bankdirektor mit ruhiger Entschiedenheit erklärte , daß für ihn
hier die Ehre und der Ruf seines Hauses in Frage ständen
nnd da sie zugeben mußte , daß die Agraffe von Sachver¬
ständigen auf einen Wert von mindestens fünfzehntausend
Mark geschätzt worden sei, fügte sie sich endlich dem dringenden
Zureden ihrer Umgebung und erteilte — wenn auch ungern
und mit innerm Widerstreben — dem Bankdirektor die er¬
betene Ermächtigung . Sie überließ ihm auf seinen Wunsch
die Befestigungsnadel , die der Dieb — sofern es sich hier
wirklich um einen Diebstahl handelte — unter keinen Um¬
ständen unbemerkt aus dem Stoff ihres Kleides hätte heraus¬
ziehen können, und sie trat endlich, aufs äußerste verstimmt
und erregt , ihre Heimfahrt an — recht von Herzen unmutig
darüber , daß nicht irgendein gnädiges Ungefähr sie davor
bewahrt hatte , diese unglückselige Soiree zu besuchen.

Was sie vielleicht noch mehr verdroß als die wahrschein¬
liche Einbuße des kostbaren Schmuckstücks, und was ihre Ge¬
danken während dieser beinahe schlaflosen Nacht jedenfalls viel
länger beschäftigte, war der befremdliche Umstand , daß Dr . Hain»
roch so wenig eine Aeußerung der Teilnahme als ein Wort
des Abschieds für sie gehabt hatte . Und doch war er in Hör»
weite gewesen, als sie ihren Verlust zuerst bemerkte, und st«
hatte auch gesehen, daß er mit seiner Tante und den beiden
Herren gesprochen, ehe sich diese ihr und dem Bankdirektor
bei ihrer Rückkehr von dem vergeblichen Suchen »»gewendet
hatten . Nach jenem Augenblick aber war sie seiner nicht mehr
ansichtig geworden . Er mußte sich also geflissentlich zurück-
gehalten haben , um einer Verabschiedung auszuweichen . Und
wenn Frau Myra sich auch einzureden suchte, daß eS lediglich
gerechterUnwille über den damit an den Tag gelegten Mangel
an Höflichkeit sei, was sie darüber empfand , so hätte das
Wehgefühl , das ihre Seele durchzitterte , sie bei etwas gründ¬

licherer Selbstprüfung doch darüber belehren können, daß es
in Wahrheit eine tief schmerzliche Enttäuschung gewesen war,
hie das unbegreifliche Benehmen des Arztes ihr bereitet hatte.

Die Mittagspost des folgenden Tages brachte Frau Myra
Ebbinghaus ein Billett des Bankdirektors , darin er ihr unter
Ausdrücken seines lebhaftesten Bedauerns mitteilte , daß die ver¬
schwundene Agraffe weder von einem seiner Gäste abgeliefert,
noch bei der mit äußerster Gründlichkeit vorgenommenen
Durchsuchung sämtlicher Wohnräume zutage gefördert worden
sei . Wie er hinznfügte , würden in dem Augenblick, da sie
seinen Brief erhalte , die geeigneten Schritte zu einer weiteren
Verfolgung der Angelegenheit bereits getan sein, und er könne
nur dem dringenden Wunsche wie der zuversichtlichen Hoffnung
Ausdruck geben, daß sie zu einer baldigen Aufklärung des so
überaus peinlichen Vorkommnisses führen möchten.

Aber noch einen zweiten Brief fand Frau Myra auf der
Tablette , die ihr die Zofe in das Ankleidezimmer gebracht hatte
— einen Umschlag von dickem Büttenpapier mit einem prah¬
lerischen Monogramm und von durchdringendem Deilchenduft.

„Von Szakäly !" dachte sie. Und sie fühlte sich fast ver¬
sucht, den Brief ungelesen zu zerreißen . Aber die weibliche
Reugier behielt dann doch den Sieg über die häßlichen
Empfindungen , die die Erinnerung an den gestrigen Abend
m ihrem Herzen wachrief. Sie schnitt den Umschlag auf und
mtfaltete das mit mächtigen, steilen Buchstaben , die der Schrift
ses Verfassers ohne Zweifel einen Zug von Größe geben
sollten , bedeckte Blatt . "

(Fortsetzung folgt .)

8 Nach der amtlichen 'Statistik sind in den grö¬
ßeren Städten Belgiens 10, auf dem flachen Lande
bis zu 50 und sogar noch mehr Prozent der er¬
wachsenen Bevölkerung weder des Lesens noch des

Schreibens mächtig . Diesem unwürdigen Zustandkann nur durch die Einführung des gesetzlichen
Schulzwanges gesteuert werden . Die Regierung hat
sich jetzt auch endlich zu dessen Einführung ent -,
schlossen . Aber recht ernst ist es ihr anscheinend!mit dieser Maßregel nicht. So enthält der Ge¬
setzentwurf eine Bestimmung , wonach der Staat,
ohne deshalb ein Auffichtsrecht über die Kloster¬
schulen zu erhalten , für alle Kosten der letzteren
ebenso aufzukommen hat , wie für seine eigenen;
Staatsschulen . Für die andere Bestimmung , die
den Eltern die Pflicht auferlegt , ihre Kinder vom
6 . bis zum 14 . Lebensjahr in irgend eine Schule
zu schicken , wobei Staats - und Klosterschulen gleich-

, gestellt sind, sind so viele Ausnahmen festgesetzt,
daß die meisten Bauern in Flandern auch in Zu¬
kunft die schöne Freiheit besitzen werden , ihre Kin¬
der ohne jeglichen Unterricht aufwachsen zu lassen.

8 Hinter den Kulissen eines Flohtheaters . Eine
üstkomifche Verhandlung gab es vor dem Kölner
Gewerbegerichte , wo die Angestellte eines Flohzir¬
kus gegen ihren Direktor klagte . Ueber die Tä¬
tigkeit der Angestellten ist folgendes mitzuteilen?
Der Zirkus hatte etwa tausend Flöhe , von denen
wohl fünfhundert dressiert sind , alles nur Men ---
schenflohe . Zu den Obliegenheiten der jedenfalls
wenig beneidenswerten jungen Dame gehörte es,
das „Künstlervolk" zu füttern . Zu jeder Mahlzeit,
die auf dem Arm der Klägerin eingenommen wurde,
wurden fünfzig Flöhe zugelassen, bis das ganze
Heer abgefüttert war . Dafür erhielt sie monatlich'
30 Mark . Die vollblütige Dompteuse würde von
dem hungrigen Artistenvolk jedoch so ausgesogen,
daß sie ermattet das Krankenlager aufsuchen mußte.
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Die Konkursverfahren
über das Vermögen

1) des Jakob Hscky, Konditors und Kafetiers
Alt «» st«ig,

S) dessen EhefrauLina Hscky geb. Bühler daselbst
wurden nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins am 28 . Juli 1K10
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Nagold , den 29. Juli 1910.

Gerichtsschreiberei K. Amtsgerichts:
R e m b o l d.

Altensteig -Stadt.
Die gesetzliche Frist von 2 Wochen

zur

WMde -MMN-
AtM i>ie DtMÜlWM
Mkmmeiißeiler pro ISIS
beginnt am 2 . und endigt am
IS . August 1H1K, was hiemit
unter Hinweis auf die Belehrung
auf der Rückseite des Steuerzettels
öffentlich bekannt gemacht wird.

Den 30 . Juli 1910.

Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer

Stadtsch . Welker.

Altensteig.

Zm Mmt:
Is. gelb Senfsamen
iS . schweb. Futter-

Erbsen
iS . Wnigsberger und

HohenloherMcken
in keimfähiger Qualität

zu b illigfte n Preisen empfiehlt

Chr . Bnrghard jr.
—

Damenwelt
^klebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz,
! und einen reinen, zarten, schönen Geint.
! Alles dies erzeugt:

Steckenpserd-Lilienmilch-Seife.
nehme, gutbezahlte Stelle in

'
Herrschaftshaus in Jndustrieort amI L ^ .

"
50

"
Pfg

'
.,

WM
Pfalzgrafenweiler.

8ovkrtzit8-kiMÄ «LZ.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 2 . Augnst ds. Js.

in das Gasthaus z . „Sternen"
Jreundlichst einzuladen.

MN »» « « »«»
Alteusteig.

Zur Einmachzeit empfehle ich:

krum-ich- Aonservenkrüge
mit Deckel , Gummiring

und Feder.
Zerspringen nicht beim

Kochen. Einfachster und
sicherster Verschluß.

Früchte und Gemüse
behalten jahrelang Natur¬

farbe und Wohl¬
geschmack!

Vorrätig in Größe:
Vi, 1 , 1 ' !-, 2 Liter Inhalt

zu äußerst billigen Preisen bei

Gewandtes , zuverlässiges , ehrliches

Aiiir>irepiirä- «hen
ev aus guter Familie, perfekt im Nähen und Bügeln , aus ange-

tv,me>ct'L
L,„, ! b.n.s.k-ÜW

jrük. Mmftll
Sohn des

Andr . Wurster
Schreiners hier.

U« ik KMdich Z
Tochter des

Christ. Kalmbach
Bauers hier.

Kirchgang um 12 Nhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zn wollen.

ferner ist der
LMenmilch -Creayr Dada

ein gutes vorzüglich wirkende- Mittel gegenZeugnisse und Photographie an Fra « Luise Hollaender , Buchhdlg . , ! Ssmrnerfpr «,ff «n . Tube 50 Pf. bei:Nagold, woselbst nähere Auskunft erteilt wird . i Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Bodensee aus 1 . oder 15 . Septembergesucht . Reise vergütet , Dienst¬
kleidung frei.

Lltonsteig ülienstsig
iis !I« sngon

/rugust 1910.

Altensteig.
Einige

M
gebe ich, um damit zu
äußerst billig ab

raumen,

N " Hofmtsv
Panl Beck.

Im Auftrag des HerrnJakob Kick, '« «tSbifitzsr vonAichhalden O.A . Calw
verkaufe ich besten in Aichhalden besitzendes hypothekenfreies

Altensteig.

Lrarrbeir

Wer?

Altensteig.

Einen neuen

KMlWW
hat zu verkaufen.

sagt die Redaktion.

Hsfgrrt
bestehend aus einem« oha- «ad vekoNomi«hans , nebst ca. 14 Morgen Güter«,SV Morgen Waldungen , lebendes «nd totes Inventar

Donnerstag , de« 4. Avguft nachmittags '
j-L Uhr

ans dem Nathans in Oberweiler. Die Zahlungsbedingungen können günstig gestelltwerden . Unbekannte Steigerer müssen mit einemDermögenszengnis neuesten Data m sversehen sein.
Albert Preßbarger, ZmMlieiKro, Horb a . I.

Telephon Nr . 38.

bemrsteliMllell Mmelireit
hatte ich mein Lager in sämtliche» Lorten

SM " LuelM - MK

!
z« den billigsten Tagespreise » bestens empfohlen

C. M. Kntz Nachfolger
Krttz » » HI« jr.
Attenfteig

Telef . 5.

r
r

r

I SS«« I
i not.begl.Zeugnissev .Aerzten
>und Privaten beweisen, daß

Kaisers
mit den drei Tannen

Weihe Algerier !
Tasel-Tranben

in Kistchen netto 8 Pfd . Mk . 3 .25'
,, „ , , b , , , , 2 .25
ausgewogen 1 Pfd . „ — . 50 ^

frisch eingetroffen bei !

Ltzrr . Vrrnstz « , ?- Zv

stsoli

Lmerils
von

mit i2000 ton, gross«» doppol-
»okrsubon -ll»mps«r» aor

RsL S ^Nr
Lrslklsssig « Sokikl«. — Mssigo
?r«is». — VorrUglioko Vorollsgung.
— kdl»krl»a *»öob«atiiok Samstags
aaok ti«« Vorlk. — IslLgig Nonnsrs-
lags aaob Noston.

änsiluokt daim ägonion
» . kiviksr, stltsnntsig

llarlsslrass «.

l Heiserkeit, Verschleimung!
»Katarrh,Krampf -u .Keuch-»
»husten am besten beseitigen!
1 Pakcr ss Pfg ., Dose so Pfg . I
! ilLl88r8 Krii8t- kxtrrtkti

Flasche so Pfg,
Best , fcinschm, Malz Extrkt.

»Dafür Angebot, weise zurück.!I Veldes zu haben bei : j
»Ir . Ilaig in Alt »steig , S .I^Dutekunst z. Löwen in»

?aiterbach , K. I . Keinkek'
in Pfalzgrafenweiler . S

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten,
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

Wk
"

Nliirsrdol .
"

WU
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Herchler sen ., Altensteig.

Gestorbene.
Heilbronn : Heinz Fleck , Sohn des

Oberpostsekretärs in Mergentheim,
20 I.

Stuttgart : Hedwig Gauger , geb.
Josenhans, Stadtpfarrers- Gattin,

Stuttgart : Jul . Bienemann, Apoth.
«w., 69 I.

Ludwigsburg : Otto v . Schanzenbach,
Di . pbil . , Direktor , 73 I.
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